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Was	&	Wo?

Information,	Kommunikation	&	Beratung für junge
DrogenkonsumentInnen (U21)

Rothenburger Str.	33,	90443	Nürnberg
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Zugangswege	/	Kontaktmöglichkeiten
- Terminvereinbarung per Telefon / email

à 0911-8150160
à enterprise@mudra-online.de

- Offene Sprechstunde
à montags       16 - 18 Uhr 
à donnerstags 12 – 14 Uhr 

- Onlineberatung
à www.mudra-online.de

- Homepage
à www.mudra-iknow.de

- Facebook
à facebook.com/enterprise3.0



Kryptomarktplätze im	Darknet



Technische Voraussetzungen

à Bitcoin

à TOR-Browser

à Textverschlüsselung



Der erste große Kryptomarkt

- Januar 2011: Silk Road geht online

à Internationale Handelsplattform

à hauptsächlich für illegale Güter (Drogen, „Fraud
Items“, …)

à Bewertungssystem

à internes Forum

à Verwaltet von Moderatorenteam









Oktober 2013: Silkroad-Server werden von  
Ermittlungsbehörden lokalisiert     

à Beschlagnahmung der Server und
von ca. 3,6 Mio USD aus useraccounts

à Verhaftung von 
„DeadPirateRoberts“ 
aka Ross Ulbricht

Das Phänomen Kryptomarktplatz



Das Phänomen Kryptomarktplatz

Silkroad in Zahlen: 

à Insgesamt ca. 1,3 Mio abgeschlossene Transaktionen

à 3.877 Anbieter, 146.946 Nutzer

à geschätzter Umsatz nach 2,5 Jahren:

1,2 Milliarden USD

à ca. 80 Mio USD Provision für Betreiber 



Das Phänomen Kryptomarktplatz

- 35 Tage nach der Schließung ging Silkroad 2.0 online…

- Zum Zeitpunkt der Schließung von „Silkroad“ existierten 5  
weitere aktive DNM´s

- Kein Angebotsrückgang, lediglich temporäre 
Verunsicherung innerhalb der Kryptoszene
(vgl. Soska,Christin 2015 bzw. van Slobbe 2016)



Das Phänomen Kryptomarktplatz

2013 bis heute: insgesamt ca. 150 Marktplätze

à „alte“ Märkte verschwinden, neue entstehen

à die meisten überdauern nicht länger als 1 Jahr

à Ausdifferenzierung und Weiterentwicklung der Technik
(neue Sicherheitsfeatures, alternative Kryptowährungen…)

à „Vendorshops“ und Foren als Alternative zu DNM´s

à Internationale Behörden ermitteln gegen DNM-Szene   
(„Operation Onymous“, „Operation Bayonet“,...)



Das Phänomen Kryptomarktplatz

Beispiel Alphabay

à Dez. 2013 – Juli 2017

à > 200.000 Nutzer

à ca. 40.000 Anbieter

à ca. 250.000 Angebote 

à nach der Schließung durch Operation Bayonet:  
Usermigration auf andere Märkte



Das Phänomen Kryptomarktplatz











Kryptomarktplätze –

Perspektiven	aus	der	Beratungspraxis



Ausgangslage

- Februar	– April	2017:	Anwendung	eines	standardisierten	
Fragebogen	zu	Konsumprävalenzen	/	-Motiven

- Zusätzlich:	offene	Fragen	zur	Nutzung	von	div.	Bezugsquellen

- Befragung	von	20	Klienten	+	2	Klientinnen	zwischen	18	und	22

- Kein	Anspruch	auf	Repräsentativität!!
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Motive	für	die	Nutzung	von	DNM´s

- „Bessere bzw. zuverlässigere Substanzqualität“
à marktplatzinterne Bewertungssysteme
à Konkurrenzdruck unter den Anbietern

- „Bequemerer Zugang zu Substanzen“
à keine Beziehung zum Dealer nötig
à kein persönlicher Kontakt nötig
à Beschaffung nimmt weniger Zeit und Raum im Alltag ein 



Motive	für	die	Nutzung	von	DNM´s

- „Geringeres Konfliktpotenzial als auf der Strasse“
à div. Treuhandsysteme (z.B. escrow, multi-sig-escrow)
à Mediatoren, die im Konfliktfall eingeschaltet werden können
à Bsp.: Ersatzlieferung bei Unzufriedenheit 

- „Höhere Verfügbarkeit von exotischeren Substanzen“
à größere Auswahl an unterschiedlichen Substanzen 
à v.A. für Psychonauten interessant



Motive	für	die	Nicht-Nutzung	von	DNM´s

- „relativ hohe technische Hürde“
à Bitcoin,Verschlüsselung, TOR, VPN,… 
à Angst, bei Fehlern zurückverfolgt werden zu können

- „schlechte Erfahrungen im Vorfeld“
à sog. „scams“ seitens der Verkäufer / Marktplatzbetreiber
à Kundendaten ggf. bei Anbietern gespeichert 

- „kein Bedarf weil zufriedenstellende Offlineversorgung“
à Zusammenhang zwischen lokaler Marktlage und DNM-

Nutzung



Herausforderungen	für	die	Drogenberatung

- Themenspezifische Fortbildung

à Grundlegendes Verständnis der recht komplexen 
Thematik nötig

à Diskussion von immer wiederkehrenden Dynamiken 
(z.B. „Honeymoon-Phase“ (Barrat M.J. et al., 2016))

à Entwicklung einer Haltung, die sowohl Chancen als auch
Risiken für Drogengebrauchern miteinbezieht 



Herausforderungen	für	die	Drogenberatung

à Risiken für User 
- Konsumsteigerung
- Kontrollverlust
- erleichterter Einstieg in den Drogenhandel
- …

à Chancen für User
- Austausch mit anderen Usern über Erfahrungen 
(„bottom-up-harm-reduction“, vgl. Tzanetakis 2016)

- verlässlichere Substanzqualität
- Beschaffung nimmt weniger Zeit und Raum ein
- …



- DNM	werden	aufgrund	ihrer	hohen
Dynamik	und	Widerstandsfähigkeit	
weiterhin	existieren
à Relevanz	für	Anbieter	der	Gesundheitsfürsorge	bleibt
à Kreative	Ideen	für	neue	Herausforderungen	notwendig	

Ausblick

- Wachsende	Bedeutung	von	Onlineangeboten
à Information	und	Kommunikation	im	Netz	
à Onlineberatung	(email,	chat,	blended counseling)	
à Info-Apps	(z.B.	KnowDrugs,	Checkpoint	C,…)
à Web	2.0	Technologie?



Ausblick

- Problem: Konflikt zwischen lokalen Kostenträgern und 
einer (grenzenlosen) digitalen Welt

à Frage der Zuständigkeit

à häufig keine Regelfinanzierung für Onlineprojekte



Ausblick

- Darknet als Betätigungsfeld der Drogenhilfe?

à werden externe Angebote im Feld des 
„Kryptoanarchismus“ überhaupt angenommen?

- Beispiel: „Dr. X“ (Dr. Fernando Caudevilla aus Madrid)

à Bereitstellen von wissenschaftlichen Informationen,   
praktischem Safer Use und Gesundheitstipps

à anonymer Drug-Checking-Service 



Ausblick
- DNM´s verdeutlichen	das	Kernproblem	der	aktuellen	

Drogenpolitik: geringe	Wirksamkeit,	aber	„Nebenwirkungen“

à Illegalität	spielt	bei	der	Konsumentscheidung	kaum	eine	Rolle

à Drogenverbot	hat	insgesamt	wenig	Einfluss	auf		
die	Verbreitung	illeg.	Substanzen	(vgl.	EMCDDA	2011)	

à Nachfrage	bestimmt	Angebot

à Illegalität	erschwert	Jugendschutz,	fördert	riskante	
Konsummuster,	erschwert	Prävention	etc.

à staatliche	Regulierungsmodelle	als	Alternative?



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Alternative Jugend- und Drogenhilfe
Ludwigstr. 61
90402 Nürnberg
Tel.: 0911 – 81500
Mail.: info@mudra-online.de

Rothenburger Str. 33
90443 Nürnberg 
Tel.: 0911-8150-160
www.facebook.com/enterprise3.0

www.mudra-iknow.de


